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Liebe Leserinnen und Leser,
besuchen	 sie	 die	 Bälle	 und	 Veranstaltungen	
der	verschiedenen	Vereine.	Sie	freuen	sich	über	
eine	rege	Beteiligung	der	Gemeindebürger.
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Wertstoffhof Haidhof-Au

MITARBEITER GESUCHT
Die	Gemeinde	Stallwang	beabsichtigt,	zum	nächstmög-
lichen	Zeitpunkt	eine/n	Wertstoffhofbetreuer/in	für	den	
Wertstoffhof	 Haidhof-Au	 einzustellen	 (geringfügige	
Beschäftigung).	Entlohnung	nach	dem	Tarifvertrag	für	
den	öffentlichen	Dienst	(TVöD).
Beschäftigungszeiten:	 Dienstag	 und	 Freitag	 nachmit-
tags	und	Samstag	vormittags
Bewerbungen	 bitte	 bis	 zum	 31.	 Januar	 2019	 an	 die	
Gemeinde	 Stallwang,	 Straubinger	 Straße	 18,	 94375	
Stallwang.	 Auskünfte	 erteilt	 Herr	 Menacher,	 Tel.	
09964/6402-21.	

Frühjahrsbasar Stallwang
Der	 Frühjahrsbasar	 in	 Stallwang	 findet	 am	 Sonntag,	
den	17.	März	von	13	bis	15	Uhr	in	der	Aula	der	Schule	in	
Stallwang	statt.	Angeboten	wird	alles	rund	ums	Kind.	
Es	werden	nur	gut	 erhaltene	und	 saubere	Teile	 ange-
nommen.	 Keine	 Annahme	 von	 Unterwäsche,	 Bodies	
und	Strumpfhosen,	 etc..	Zehn	Prozent	des	Verkaufer-
löses	werden	einbehalten	und	kommen	sozialen	Zwe-
cken	zugute.	Natürlich	gibt	es	auch	wieder	viele	leckere	
Kuchen	und	Kaffe.	Annahme	der	Waren	ist	am	Sams-
tag,	24.	Februar,	von	14	bis	15	Uhr	in	der	Schule.	Rück-
gabe	von	nicht	verkauften	Waren	ist	am	Sonntag	von	19	
bis	19.30	Uhr.
Verkaufsnummern	 sind	 ab	 sofort	 erhältlich	 bei	Mela-
nie	 Schedlbauer	 09964/6119606.	Dauernummern	müs-
sen	bis	1.	März	bestätigt	werden,	da	sie	sonst	verfallen.	
Neue	Helfer	sind	herzlich	willkommen.	Nähere	Infor-
mationen	unter	der	angegebenen	Telefonnummer.

Anmeldetage in der Kindertagesstätte
Am	Donnerstag,	24.	Januar	und	Freitag,	25.	Januar	fin-
det	jeweils	von	14	–	17	Uhr	die	Anmeldung	für	den	Kin-
dergarten	und	die	Kinderkrippe	statt.	Angemeldet	wer-
den	sollen	alle	Kinder,	die	ab	September	2018	oder	im	
Laufe	des	Jahres	den	Kindergarten	oder	Kinderkrippe	
besuchen	wollen.	Um	lange	Wartezeiten	zu	vermeiden,	
soll	 ein	 Termin	 unter	 der	 Telefonnummer	 09964/342	
für	den	Kindergarten	 oder	 09964/610944	 (8	 –	 12	Uhr)	
für	die	Krippe	vereinbart	werden.	Diese	Termine	kön-
nen	auch	Familien	in	Anspruch	nehmen,	die	sich	ganz	
unverbindlich	 über	 die	 Einrichtung	 informieren	 wol-
len.	 Die	 Kinder	 dürfen	 zur	 Anmeldung	 mitgebracht	
werden.	Der	Elternbeirat	bietet	Kaffee	und	Kuchen	an.	

              Getränke Reitmeier 
                Fehlburger Weg 9, 94375 Stallwang 
                        Tel. 09964/9788 oder 0160 91327086 
 
                               unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstag:      16:30-18:30 Uhr       
                           Freitag:         15:00-18:00 Uhr 
                           Samstag:       09:00-12:00 Uhr 
 

 

Auto Buchs - Gebrauchtwagenhandel
Reifen - Felgen - Zubehör

Haselmühle 1 · 94375 Stallwang
Tel. 09964/814



Die G‘schicht vom Glockenstehlen 
Ein	 historisches	 Theaterstück	 hat	 dieses	 Jahr	 Premiere	
in	Stallwang:	Die	G’schicht	vom	Glockenstehlen.	In	dem	
Stück	wird	 eine	wahre	 Begebenheit	 erzählt,	 die	 sich	 im	
Ersten	Weltkrieg	in	Stallwang	tatsächlich	ereignet	hat.	Als	
das	Material	der	Rüstungsindustrie	im	1.	Weltkrieg	knapp	
wurde,	wurden	Wertgegenstände	und	in	zahlreichen	Pfar-
reien	auch	Kirchenglocken	eingezogen.	Auch	in	Stallwang	
sollte	die	Kirchenglocke	abgeholt	werden.	Mutige	Bürger	
konnten	 dies	 allerdings	 in	 letz	 ter	 Sekunde	 verhindern	 -	
die	Glocke	verschwand	auf	wundersame	Weise	und	ohne	
Spuren	zu	hinterlassen.	Der	Ortspfarrer	konnten	das	Ver-
schwinden	ebenso	wenig	aufk	 lären,	wie	die	Gendarmerie,	
die	mit	Suchhunden	anrückte	und	die	gesamte	Bevölke-
rung	befragte.	Die	Beteiligten	mussten	mit	strengen	Stra-
fen	rechnen;	so	wurde	absolutes	Stillschweigen	bewahrt.	
Erst	 im	Frühjahr	 1919	 –	 der	Krieg	war	 vorbei	 –	wandte	
man	sich	an	den	Pfarrer	und	brachte	schließlich	die	Glo-
cke	an	ihren	Platz	 	im	Kirchturm	in	Stallwang	zurück.	Die	
einstigen	„Diebe“	blieben	straff	rei	und	wurden	als	Helden	
gefeiert.	Die	Rückkehr	der	Glocke	erfolgte	in	einem	feierli-
chen	Festz	ug	und	wurde	von	zahlreichen	Bürgern	aus	nah	
und	fern	begleitet.	Über	dieses	besondere	Ereignis	wurde	
am	3.	März	1919	im	Straubinger	Tagblatt		berichtet.	Jetz	 t	–	
100	Jahre	später	–	ist	eine	gute	Gelegenheit,	sich	daran	zu	
erinnern.		

Geschrieben	wurde	das	Theaterstück	von	Ingrid	Zollner	
aus	Stallwang.	„Dieses	einmalige	Stück	Heimatgeschichte	
darf	nicht	in	Vergessenheit	geraten“,	so	Zollner.	Was	die	
älteren	 Stallwanger	 noch	 in	 der	 Schule	 gelernt	 haben,	
wird	nun	auf	der	Theaterbühne	lebendig.	Dabei	soll	das	
Glockenstehlen	 so	 authentisch	 wie	 möglich	 dargestellt	
werden.	Eingebett	et	 ist	die	Geschichte	in	eine	frei	erfun-
dene	Rahmenhandlung,	die	einen	kleinen	Einblick	in	den	
Stallwanger	Alltag	vor	100	Jahren	gewähren	soll.	Da	wird	
gearbeitet	und	gefeiert,	gestritt	en	und	geliebt.	Der	Humor	
kommt	natürlich	auch	nicht	zu	kurz.	Menschlich	geht’s	zu	
–	wie	im	richtigen	Leben	halt.	
Die	Theaterfreunde	Stallwang	spielen	mit	der	„G’schicht	
vom	Glockenstehlen“	erstmals	ein	historisches	Stück	und	
stellen	sich	dieser	Herausforderung	mit	großem	Engage-
ment.	 Die	 Vorbereitungen	 laufen	 bereits	 auf	 Hochtou-
ren,	 die	 Spieler	 sind	 mit	 viel	 Eifer	 und	 Spielfreude	 bei	
der	Sache.	Die	Auff	ührungen	im	Bürgersaal	in	Stallwang	
fi	nden	 an	 folgenden	 Terminen	 statt	:	 Samstag,	 13.	April,	
Sonntag,	 14.	 April,	 Ostersonntag,	 21.	 April	 und	 Oster-
montag,	22.	April	2019.	Der	Kartenvorverkauf	beginnt	am	
15.02.2019	 bei	 Josef	Aumer	 –	Haus	 und	Garten	 in	 Stall-
wang.

Ingrid Zollner

Auch	 heuer	 wa- ren	wir	wieder	mit	
der	 Blaskapelle	 Stallwang	 unter-
wegs,	um	das	neue	Jahr	musikalisch	zu	begrüßen.	Wie	je-
des	Jahr	wurden	wir	stets	sehr	freundlich	aufgenommen	
und	bestens	versorgt.	Dafür	bedanken	wir	uns	recht	herz-
lich	und	wünschen	noch	einmal

 „Glück, Gsundheit und 
a guads neis Johr“!   

Musikalische Neujahrsgrüße VDK Sprechtage 2019
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 Herzlichen Glückwunsch

Geburten
Wir	gratulieren	Tanja	und	Marco	Preis,	Landorf	zur	Geburt	
des	kleinen	Benedikt	vom	1.	Dezember	2018,	Barbara	und	
Benjamin	Vielreicher,	Ried	zur	Geburt	der	kleinen	Helena	
Maria	 vom	 18.	 Dezember	 2018	 sowie	 Maria-Theresa	
Haberl-Bielmeier	 und	 Clemens	 Bielmeier,	 Wetzelsberg	
zur	Geburt	der	kleinen	Laura	vom	8.	Januar	2019.

Eheschließungen
28.12.2018:	 Martin	 Leiderer	 und	 Judith	 Schreyer,	 Stall-
wang	
Glück und Gottes Segen wünschen wir dem Paar als Begleiter 
im gemeinsamen Leben!

Geburtstage
Im	 Februar	 können	 runde	 bzw.	 halbrunde	 Geburtstage	
feiern:
01.02.2019	 Johann	Aumer,	Stallwang	 70	Jahre
21.02.2019	 Anna	Enger,	Grünleiten																95	Jahre
Wir gratulieren herzlich! Außerdem wünschen wir auch Ihnen, 
falls Sie im Januar oder Februar Geburtstag haben, alles Gute 
und eine schöne Zeit!

Goldenes Hochzeitsjubiläum
Heinrich	 und	 Christine	 Diener,	 Stallwang	 können	 am	
13.02.2019	dieses	Jubiläum	feiern.			
Herzlichen Glückwunsch dem Jubelpaar!  

 Nicht vergessen

 VHS Bildungsregion Bayerwald

FF Landorf
Jahreshauptversammlung
Zeit:	Samstag,	19.	Januar	2019,	19.30	Uhr
Ort:	Landorf,	Gasthaus	„Zum	Jogl“

SV Wetzelsberg
Jahreshauptversammlung
Zeit:	Sonntag,	20.	Januar	2019,	8.15	Uhr
Ort:	Wetzelsberg,	Gasthaus	Laußer

Gemeinde Stallwang 
Neujahrsempfang
Zeit:	Sonntag,	20.	Januar	2019,	19.00	Uhr
Ort:	Wetzelsberg,	Gasthaus	Loibl

KDFB
Jahresversammlung
Zeit:	Donnerstag,	24.	Januar	2019,	19.30	Uhr
Ort:	Wetzelsberg,	Gasthaus	Laußer

Vorstellungsgottesdienst Erstkommunionkinder
Zeit:	Samstag,	02.	Februar	2019
Ort:	Stallwang,	Kirche

OGV Stallwang 
Jahreshauptversammlung
Zeit:	Sonntag,	10.	Februar	2019,	19.00	Uhr
Ort:	Stallwang,	Gasthof	"Zur	Post"	

Pfarrei Stallwang: 
Am	Mittwoch,	 13.02.,	 14	 Uhr	 Faschings-Rentnertreff	 im	
Pfarrheim.	Motto:	„Menschen-Tiere-Sensationen“.	Masch-
kerer	und	Neuzugänge	willkommmen.	Wegen	Fahrgele-
genheit	bei	Andrea	Völkl,	Tel.	1270,	melden.		

Schützenverein „Waldeslust“
„Landorf	dreht	durch!
Zeit:	Samstag,	23.	Februar	2019,	19.00	Uhr
Ort:	Landorf,	Gasthaus	„Zum	Jogl“

Ball der Vereine
Zeit:	Samstag,	23.	Februar	2019,	19.30	Uhr
Ort:	Wetzelsberg,	Gasthaus	Loibl

Jagdgenossenschaft Schönstein
Jagdversammlung
Zeit:	Freitag,	15.	März	2019,	19.30	Uhr
Ort:	Wetzelsberg,	Gasthaus	Laußer			

Nähkurs für Kids und Teenies
Anfänger	ab	8	Jahren
Beginn:		 Freitag,	15.02./22.2.	2019
Zeit:	 	 15.30	bis	18.00	Uhr
Ort:		 	 Grundschule	Stallwang
Dozentin:	 Brigitte	Kiefl
Gebühr:	 25,00	€
Selber	Nähen	macht	 Spaß	 und	 liegt	 voll	 im	 Trend.	Wir	
machen	 uns	mit	 der	Nähmaschine	 vertraut,	 lernen,	wie	
man	 einfädelt,	 Stoffe	 zuschneidet,	 wann	 welche	 Stiche	
zum	Einsatz	kommen	und	wie	ein	Reißverschluss	einge-
setzt	wird.	
Zudem	gibt	es	Tipps	für	den	Umgang	mit	verschiedenen	
Stoffarten.
Unter	Anleitung	entstehen	nette	Kleinigkeiten,	wie	Stifte-
mapperl	und	Kosmetiktäschchen.	
Bitte	 mitbringen:	 Nähmaschine	 (falls	 vorhanden),	 Stoff-	
und	Papierschere,	Steck-	und	Nähnadeln,	Nähgarn,	Maß-
band,	 Lineal,	 Trennerl,	 Schneiderkreide	 oder	 Trickmar-
ker,	kleine	Brotzeit	für	eine	kurze	Pause
Es	kommen	noch	Materialkosten	je	nach	Bedarf	hinzu.
Nähere	 Informationen	 und	Anmeldung	 bei	Heidi	 Schö-
berl	unter	Tel.	0151-23	72	09	74
Email:	 vhs-bildungsregion-bayerwald@vhs-straubing-bo-
gen.deoder	auf	unserer	Webseite

94375 S TA L LWA N G
Chamer Straße 8
Telefon 0 99 64/6100 30
Telefax 0 99 64/6100 31



Veranstaltungskalender 2018/2019 Wetz elsberg – Schönstein

 Auszug aus der Sitz ungsniederschrift vom 13.12.2018 

150. Änderung der Tagesordnung

Die	 Tagesordnung	 wurde	 um	 folgenden	 dringlichen	
Tagesordnungspunkt	erweitert:
Bauleitplanung	 der	 Gemeinde	Wiesenfelden;	 Änderung	
des	 Flächennutz	ungsplanes	 durch	Deckblatt		Nr.	 32	 und	
Aufstellung	 des	 Bebauungsplanes	 „Pfarrerfeld“	 in	Wie-
senfelden	 im	 Parallelverfahren	 –	 Information	 Beratung	
und	Beschlussfassung
Feuerwehrwesen;	 Beschaff	ung	 von	Anzügen	 für	 die	 FF	
Stallwang	–	Information,	Beratung	und	ggf.	Beschlussfas-
sung

151. Bauangelegenheiten - Neubau eines Ein-
familienwohnhauses mit Doppelgarage 
in Stallwang Aumerhöhe 43; 

Es	 	 liegt	der	Bauantrag	 für	den	Neubau	eines	Einfamili-
enwohnhauses	mit	Doppelgarage	in	Aumerhöhe	43	(WA	
Aumerhöhe-Erweiterung),	94375	Stallwang	im	Genehmi-
gungsfreistellungsverfahren	vor.
Sämtliche	 Festsetz	ungen	 des	 Bebauungsplanes	 WA	
Aumerhöhe-Erweiterung	werden	eingehalten.	Die	Geneh-
migungsfreistellung	kann	erteilt	werden.
Die	Zustimmung	wurde	einstimmig	erteilt	

152. Bauleitplanung der Gemeinde Wiesenfel-
den; Änderung des Flächennutz ungspla-
nes durch Deckblatt  Nr. 32 und Aufstel-
lung des Bebauungsplanes „Pfarrerfeld“ 
in Wiesenfelden im Parallelverfahren 
– Information Beratung und Beschluss-
fassung 

Bürgermeister	 Dietl	 informierte	 die	 Mitglieder	 des	
Gemeinderates	 über	 die	 Änderung	 des	 Flächennut-
zungsplanes	durch	Deckblatt		Nr.	32	und	Aufstellung	des	
Bebauungsplanes	 „Pfarrerfeld“	 in	Wiesenfelden	 im	 Par-
allelverfahren.	Die	Gemeinde	Wiesenfelden	beabsichtigt,	
in	 einem,	 bisher	 als	 allgemeines	Wohngebiet	 ausgewie-
senen	 Bereich	 nördlich	 des	 „Ziegelweihers“,	 ein	Wohn-	
und	 Gewerbegebiet,	 sowie	 hieraus	 zwei	 Teilfl	ächen	 als	
eingeschränktes	Gewerbegebiet	bzw.	als	Sondergebiet	für	
großfl	ächigen	Einzelhandel	 auszuweisen.	Die	Gemeinde	
Stallwang	wird	 im	Rahmen	der	 frühzeitigen	Beteiligung	
der	Träger	öff	entlicher	Belange	und	der	öff	entlichen	Aus-
legung	 um	 eine	 Stellungnahme	 gebeten.	 Interessen	 und	
Belange	der	Gemeinde	sind	nicht	betroff	en.
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss:
Gegen	 die	 Änderung	 des	 Flächennutz	ungsplanes	 durch	
Deckblatt		 Nr.	 32	 und	 Aufstellung	 des	 Bebauungspla-
nes	 „Pfarrerfeld“	 in	 Wiesenfelden	 im	 Parallelverfahren.	
gemäß	§	2	Abs.	1	sowie	der	§§	9	und	10	BauGB	bestehen	
keine	Bedenken	oder	Einwände.

153. Bürgerversammlung 2018 - Information, 
Beratung und ggf. Beschlussfassung zu 
Wortmeldungen 

Bürgermeister	Dietl	sprach	die	wichtigsten	Wortmeldun-
gen	bei	der	Bürgerversammlung,	vom	30.11.2018	an.	Nach	
der	 Vorstellung	 des	 Jahresberichtes	 durch	 Herrn	 Dietl	
sowie	 des	 Finanzberichtes	 durch	 Geschäftsstellenleiter	
Pfeff	er,	umrahmt	durch	die	umfangreiche	Beamer-Präsen-
tation	mit	vielen	anschaulichen	Bildern,	gab	es	eine	rege	
Beteiligung	durch	die	Bürger.	
Einige	 Fragen	 und	Wortmeldungen	 betrafen	wiederholt	
das	Thema	Breitbandausbau,	wie	z.B.:	die	Frage	,	ob	die	
privaten	Haushalte	im	Rahmen	der	2.	Ausbaustufe	selbst	
einen	Antrag	stellen	sollten	 ,	was	derzeit	 im	Ortsbereich	
Stallwang	 in	 Sachen	 Glasfaser-Internet	 geschieht.	 Diese	
Fragen	 wurden	 in	 der	 Versammlung	 direkt	 durch	 den	
Breitbandsachbearbeiter	 der	 Verwaltungsgemeinschaft	
Stallwang,	Herrn	Aich	beantwortet.
Mit	der	Frage	wie	es	mit	der	Kläranlage	Wetz	elsberg	wei-
tergeht	und	welche	Schadstoff	e	im	Klärschlamm	anfallen,	
wurde	eine	Vielzahl	von	weiteren	Wortmeldungen	zum	
Thema	Entwässerung	und	Abwasser	gestellt.		Klärwärter	
Franz	 Schmidbauer	 erläuterte,	 dass	die	Kläranlage	Wet-
zelsberg	derzeit	an	der	Auslastungsgrenze	läuft	und	umge-
baut	 bzw.	 technisch	 erweitert	werden	muss.	Die	 bereits	
abgelaufene	 wasserrechtliche	 Erlaubnis	 kann	 nochmals	
begrenzt	verlängert	werden.	Des	Weiteren	merkte	er	an,	
dass	die	Klärschlammentsorgung	immer	schwieriger	und	
teurer	wird.	Die	 schließt	auch	die	Möglichkeit	der	Klär-
schlammverbrennung	ein.	
Zudem	 wollte	 man	 wissen,	 wie	 mit	 der	 Kläranlage	 in	
Landorf	weiter	verfahren	wird.
Bürgermeister	 Dietl	 erläuterte	 daraufh	 in	 die	 Ergebnisse	
der	 Abwasserstudie.	 Die	 kostengünstigere	 Variante	 ist	
die	Aufl	assung	 der	 KA	 Landorf	 und	 die	Ableitung	 des	
Abwassers	zur	KA	Stallwang,	da	diese	für	beide	Ortschaf-
ten	völlig	ausreichend	dimensioniert	ist.	
Nachgefragt	wurde,	ob	die	Ableitung	des	Abwassers	von	
Landorf	 eine	 Anschlusspfl	icht	 der	 Anwohner	 in	 Grub	
nach	 sich	 zieht,	 was	 von	 Bürgermeister	 Dietl	 verneint	
werden	konnte.	Landrat	Laumer	verwies	 jedoch	darauf,	
dass	die	Möglichkeit	 an	den	Abwasserkanal	 anzuschlie-
ßen	bei	Bedarf	grundsätz	 lich	besteht.	Geschäftsstellenlei-
ter	Pfeff	er	erläuterte	daraufh	 in	die	Unterschiede	zwischen	
Anschlusszwang	 und	 Beitragspfl	icht.	 Da	 die	 Bewoh-
ner	im	gesamten	Ortsteil	Grub	nicht	unmitt	elbar		an	der	
Abwasserleitung	 liegen,	werden	die	Anwesen	nicht	 bei-
tragspfl	ichtig.	 Es	 entsteht	 kein	 Anschluss-	 und	 Benut-
zungszwang.	Im	Bereich	der	kleinen	Brücke	wird	jedoch	
ein	Anschlussschacht	 gesetz	 t	werden,	 der	 eine	Möglich-
keit	des	freiwilligen	Anschlusses	bietet.	
Gemeinderatsmitglied	 Josef	 Vielreicher	 merkte	 an,	 dass	
die	 Klärschlammausbringung	 im	 Bereich	 der	 Landwirt-
schaft	 immer	 schwieriger	 wird,	 und	 diese	 Landwirte	
zunehmend	 Probleme	 mit	 den	 Abnehmern	 ihrer	 Pro-
dukte	bekommen.	Kunden	sind	nicht	mehr	gewillt,	Pro-



dukte	oder	Lebensmitt	el	 von	Bauern	 zu	kaufen,	die	mit	
Klärschlamm	 düngen.	 Ergänzend	 verwies	 Herr	 Johann	
Völkl	darauf,	dass	die	Unterhaltung	von	Kleinkläranlagen	
aufgrund	turnusmäßiger	Prüfungen	und	Messungen	sehr	
kostspielig	ist	und	die	Grenzwerte	auch	für	diese	Anlagen	
immer	weiter	verschärft	werden.		Bei	der	Entsorgung	vom	
Klärschlamm	 aus	 einer	 3-Kammer-Grube	 wird	 ein	 Ver-
wertungsnachweis	 gefordert,	 was	 bei	 der	 Gülleausbrin-
gung	in	der	Landwirtschaft	nicht	erforderlich	ist.
Insgesamt	 verlief	 die	 gesamte	 Bürgerversammlung	 sehr	
ruhig	und	alle	Fragen	konnten	ausnahmslos	bereits	in	der	
Versammlung	geklärt	werden.	
Zur	Kenntnis	genommen.	

154. Feuerwehrwesen; Beschaff ung von Anzü-
gen für die FF Stallwang – Information, 
Beratung und ggf. Beschlussfassung 

Bürgermeister	Dietl	stellte	den	Antrag	der	FFW	Stallwang	
auf	Kostenbeteiligung	bzw.	-übernahme	der	Anschaff	ung	
von	Anzügen	für	die	FFW	Stallwang	vor.	Die	derzeitigen	
Anzüge	wurden	bereits	mehrmals	aufgebessert	und	sind	
mitt	lerweile	stark	verschlissen.	Kosten	kommen	ca.	7500€	
zusammen,	dabei	sind	auch	Atemschutz	 jacken.
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss:
Kommandant	 Thomas	 Fuchs	 wird	 beauftragt	 noch	 ein	
zusätz	 liches	 Vergleichsangebot	 einzuholen.	 Künftig	 ist	
von	 jeder	 Feuerwehr	 eine	 Bedarfsplanung	 zu	 erstellen.	
Die	Gemeinde	beteiligt	sich	an	der	Anschaff	ung	der	neuen	
Anzüge	 für	 die	 FFW	 Stallwang	mit	 einer	 Kostenbeteili-
gung	der	FFW	Stallwang.	

155. Nutz ungsgebühren für die Schulturn-
halle - Information, Beratung und ggf. 
Beschlussfassung 

In	der	Sitz	ung	des	Gemeinderates	vom	25.01.2018	schlug	
Bürgermeister	 Max	 Dietl	 unter	 TOP	 17	 a)	 Bekanntga-
ben,	Wünsche,	Anträge	–	Nutz	ungsgebühr	für	die	Schul-
turnhalle	 vor,	 künftig	 Nutz	ungsgebühren	 zu	 verlangen	
und	bat	die	Mitglieder	des	Gemeinderates	 sich	hierüber	
Gedanken	zu	machen.	Nun	stellte	er	die	bisherigen	Nut-
zungsgebühren	für	die	Schulturnhalle	in	Stallwang	vor:
VHS: gebührenfrei
Eltern/Mutt er/Kind-Gruppen: gebührenfrei
Gesundheit/Gemeindebürger: gebührenfrei
Ortvereine/Gruppen Gemeinde Stallwang:  gebührenfrei
Ortvereine/Gruppen Gemeinde Loitz endorf: gebührenfrei

Herr	 Dietl	 schlägt	 nun	 vor,	 diese	 Regelung	 beizubehal-
ten.	 Sollten	 Anfragen	 von	 auswärtigen	 Vereinen/Grup-
pen	bzw.	Privatpersonen	an	die	Gemeinde	herangetragen	
werden,	 die	 Turnhalle	 zu	 nutz	en,	 ist	 eine	 Entscheidung	
durch	den	Gemeinderat	zu	treff	en.
Diesem	Vorschlag	wurde	einstimmig	zugestimmt

156. Bekanntgaben, Wünsche, Anträge - Breit-
bandausbau 

Sachverhalt:
Am	Montag,	den	10.12.2018	fand	eine	Besprechung	zum	

Thema	„Weiteres	Vorgehen	 in	Sachen	Breitbandausbau“	
mit	Herrn	Graser	vom	Planungsbüro	HPE	GmbH,	Johan-
niskirchen	 statt	.	 Konkret	 ging	 es	 um	 die	 Feststellung,	
welche	Ortsteile,	Weiler	oder	Anwesen	die	Gemeinde	 in	
eine	 Restausbaumaßnahme	 nach	 der	 Bayerischen	 Breit-
bandrichtlinie	(BbR)	aufgenommen	werden	können.		Bür-
germeister	Dietl	verteilte	eine	vom	Breitbandbeauftragten	
Aich	 erstellte	 Zusammenfassung	 des	 Gesprächs	 an	 die	
anwesenden	Gemeinderäte	 und	 bat	 darum,	 sich	 bis	 zur	
nächsten	Gemeinderatssitz	ung	mit	der	Notiz	zu	befassen.	
Zudem	 wird	 Geschäftsstellenleiter	 Pfeff	er	 gebeten,	 die	
Zusammenfassung	 auch	 den	 nichtanwesenden	Gemein-
deratsmitgliedern	per	Mail	zuzusenden.	
Gemeinderatsmitglied	Fuchs	Florian	nahm	die	Thematik	
zum	Anlass,	nachzufragen,	warum	nicht	grundsätz	 lich	ein	
Glasfaserausbau	erfolgt,	sondern	auf	die	Vectoring-Tech-
nik	gesetz	 t	wird.
Herr	 Ruhland,	 Gemeinderatsmitglied,	 erläuterte	 dar-
aufh	 in,	dass	die	zu	nutz	ende	Leistung	abhängig	von	der	
Entfernung	 zum	Verteiler	 ist.	Der	Ortsteil	 Beckerfeld	 ist	
bereits	freigegeben.	Derzeit	ist	der	Einsatz	 	von	Vectoring	
bereits	möglich;	allerdings	gibt	es	nur	einen	Anbieter	zu	
dieser	Technik.	Ausschlaggebend	für	den	Ausbau	des	Vec-
toring	durch	die	Telekom	ist	die	Kundenbindung,	die	bei	
einem	Glasfaserausbau	verlorengeht.
Die	Diskussion	wurde	 von	 Bürgermeister	Dietl	 beendet	
und	auf	die	nächste	Gemeinderatssitz	ung	verschoben.
Ein	nichtöff	entlicher	Teil	schloss	sich	an.

Wollen Sie auch mal verreisen,
dann fragen Sie bei Renner-Reisen.
Ihr zuverlässiger Reisepartner
für In- und Auslandsreisen.

Hans Renner, 94344 Wiesenfelden, Tel. 09966/441, Fax 1586

ff. Fleisch- und Wurstwaren
Chamer Str. 5 .  94375 STALLWANG . Tel. 0 99 64/96 08

METZGEREI Piendl

Mobile Krankenpflege
Marianne Maier

staatl. geprüfte Krankenschwester

Rammersberg 17 · Hunderdorf
Tel. 09961/359



 Neues von Kita und Schule

Elternabend zu Thema Mobing
Termin: 07.02.2019 um 19.30 Uhr.

In	 Zusammenarbeit	 mit	 der	 Kath.	 Erwachsenenbildung	
und	 der	 Kath.Elternschaft	 lädt	 der	 Elternbeirat	 und	 die	
Schulfamilie	der	Grundschule	Stallwang	zu	einem	öffent-
lichen	Elternabend	ein.	Es	spricht	Frau	Diplom-Sozialpä-
dagogin	Sandra	Bachmeier.	Am	Donnerstag,07.02.219	um
19.30	Uhr	zu	Thema	" Mobbing auch in der Schule".
In	 dem	Mobbing-Vortrag	 geht	 es	 darum,	Mobbing	 von	
Konflikten	 abzugrenzen.	 Den	Mobbingprozess	 (	 Cyber-
mobbing)	zu	beleuchten,	mögliche	Betroffene	und	Anzei-
chen	zu	erkennen	und	Interventionsmöglichkeiten	aufzu-
zeigen.
Die gesamte Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen.
Renate	Stahl	,	Elternbeiratsvorsitzende

Wieder fleißig Päckchen gepackt!
Schüler der Grundschulen Stallwang und Rattiszell 

spenden für den Johanniter Weihnachtstrucker

Bereits	 zum	 3.	 Mal	 nahmen	 die	 Grundschulen	 an	 der	
Spendenaktion	 für	 notleidende	Menschen	 in	 Osteuropa	
teil.	Die	Pakete	werden	an	wirtschaftlich	schwache	Fami-
lien,	Menschen	mit	Behinderungen,	Armenküchen,	Alten-	
und	Kinderheime	überreicht.		Für	viele	Menschen	sind	die	
Pakete	ein	kostbares	Zeichen	der	Hoffnung-	ein	Zeichen,	
dass	 sie	 nicht	 vergessen	 sind	 in	 ihrer	 Not.	 Jedes	Weih-
nachtstrucker	–	Päckchen	enthält	Lebensmittel	und	Hygi-
eneartikel	einer	Packliste.
In	den	Klassen	wurden	gemeinsam	Päckchen	gepackt	und	
liebevoll	 in	Geschenkpapier	gehüllt.	 Jeder	nahm	ein	Teil	
mit,	das	sich	zu	einem	großen	Ganzen	fügte.	Auch	brach-
ten	wieder	viele	Familien	Päckchen	in	die	Schulen.	So	war	
die	Kinderkette	mit	den	insgesamt	rund	50	Geschenkpa-
keten	schon	wieder	beeindruckend	und	auch	ergreifend!	
Der	Sinn	von	Weihnachten	wird	hier	gelebt!	Wir	danken	
allen	 Familien,	 die	 sich	 an	 der	 Spendenaktion	 beteiligt	
haben	und	Frau	Wolf,	die	diese	Aktion	an	unseren	Schu-
len	initiiert	hat	und	ebenfalls	mit	vollem	Herzen	dahinter	
steht.

Anja Dindaß

Neue Spiele und Bücher für die Bücherei

Das	Basar	Team	Stallwang	hat	für	die	Bücherei	eingekauft.	
Es	wurden	neue	Bücher	und	Quiz	für	den	TipToi	Stift	und	
Spiele	für	die	ganze	Familie	wie	„Spinderella“	und	„Da	ist	
der	Wurm	drin“	besorgt.
Außerdem	kann	man	jetzt	auch	die	beliebten	LÜK	Kästen	
ausleihen.	Kinder	2	bis	8	Jahren	finden	hier	eine	Vielzahl	
interessanter	Aufgabenstellungen,	die	 sie	 spielerisch	mit	
Freude	lösen	können.
Das	Bücherei	–	Team	bedankt	sich	herzlich	für	die	Spende	
im	Wert	von	über	150	Euro	und	freut	sich	auf	viele	Eltern	
und	Kinder,	die	die	Bücherei	besuchen.	
Öffungszeiten	 sind	 jeden	 am	Donnerstag	 von	 15	 bis	 17	
Uhr.

Sandra Kerscher

Danke, Basarteam Stallwang
Große	 Augen	 machten	 die	 Kinder	 der	 Mutter-Kind-
Gruppe	 in	 Stallwang,	 als	 Mitglieder	 des	 stallwanger	
Basarteams	ein	vorgezogenes	Weihnachtspaket	mit	neuen	
Spielsachen	 im	Wert	 von	 120€	überreichten.	Die	Mütter	
bedankten	sich	ganz	herzlich	für	die	Spende	und	die	Kin-
der	begannen	sofort	mit	voller	Freude	die	neuen	Spielsa-
chen	auszuprobieren.	
Am	Foto	sind	die	Mütter	der	Mutter-Kind-Gruppe	Stall-
wang	mit	 ihren	Kindern	und	den	neuen	Spielsachen	zu	
sehen.		

Ramona Wiesmeier   



Jonglieren- mehr als nur ein Zeitvertreib!
Stephan Magerl jongliert mit den Kindern der  

Grundschulen Stallwang und Rattiszell
Wie	 eine	Studie	der	Universität	Regensburg	nachgewie-
sen	hat,	lässt	Jonglieren	das	Gehirn	wachsen!	Das	wollten	
wir,	an	den	Grundschulen	Stallwang	und	Rattiszell	natür-
lich	ausprobieren!	Und	tatsächlich	werden	bei	Disziplinen	
der	Bewegungskünste	Gehirn	und	Nervensystem	beson-
ders	 angestrengt,	 um	 die	 feinmotorische	 Präzision	 und	
Koordination	 zwischen	Augen	und	Händen	 zu	 gewähr-
leisten.	 Das	 Grundwurfmuster	 der	 Jonglage	 ist	 die	 sog.	
„Kaskade“.	Dieses	Überkreuzmuster	ist	für	die	Entwick-
lung	des	Gehirns	von	grundlegender	Bedeutung,	da	hier-
bei	beide	Gehirnhälften	miteinander	verbunden	werden.	
Durch	 das	 wechselseitige	Werfen	 und	 Fangen	 wird	 die	
Körpermittellinie	immer	wieder	überschritten	und	durch	
das	Überkreuzwerfen	von	Gegenständen	findet	 ein	per-
manent	 alternierender	 Informationsaustausch	 zwischen	
beiden	Gehirnhälften	statt.		Da	das	Denken		und	die	Per-
sönlichkeit	eines	Menschen		umso	ausgeglichener	sind,	je	
besser	der	Zugang	zu	beiden	Hemisphären	gelingt,	ist	es	
wichtig,	beide	Gehirnhälften	zu	stimulieren	und	zu	trai-
nieren.	Kaum	eine	andere	Sportart	bietet	dazu	mehr	Gele-
genheit,	als	das	Jonglieren.
Aber	das	 alles	war	den	Kids	natürlich	 relativ	 egal	 „Des	
war	 soo	 sche!“,	 lautete	 die	 einhellige	 Meinung	 unserer	
Kinder	nach	der	4- 	 wöchigen	Einheit.	Jede	Klasse	durfte	
1mal	wöchentlich	mit	 dem	 ausgebildeten	 Jonglier-	 Leh-
rer	 Stephan	 Magerl	 aus	 Wiesenfelden	 trainieren.	 Sehr	
spielerisch	wurde	an	die	Grundwürfe	herangeführt	und	
somit	auch	viel	für	das	Sozialgefüge	der	Klasse	getan!	Die	
kooperativen	 Spiele	 hatten	 einen	 hohen	 pädagogischen	
Effekt.	Zudem	lernten	die	Kinder	alte	Lauf-	und	Geschick-
lichkeitsspiele	 neu	 kennen	 und	 lieben.	 Besonders	 toll	
mitanzusehen	war,	dass	einige	Kinder	daheim	mit	 ihren	
Eltern	 selbst	 Jonglierbälle	 anfertigten.	 Herr	 Magerl	 gab	
der	Schule	zwei	Anleitungen	dafür:	 einmal	 eine	Nähan-
leitung	und	Schritte	für	das	Befüllen	von	Luftballons	mit	
abgelaufenem	Gries.	Aber	ganz	egal,	womit	man	jongliert-	
gerne	auch	mit	Socken-	wie	bei	allem	im	Leben	gilt	auch	
hier:	Übung	macht	den	Meister!
Wir	Lehrer	sind	froh,	einen	Sport	für	unsere	Schule	gefun-
den	 zu	 haben,	 der	 die	 Augenbewegung	 trainiert	 und	
sich	somit	positiv	auf	das	Lesen	auswirkt	;)	und	die	Kin-
der	 haben	 einen	 tollen	Ausgleich	 und	 Zeitvertreib	 ken-
nen	gelernt,	den	ihnen	niemand	mehr	nehmen	kann.	Wir	
danken	Herrn	Magerl,	dass	er	uns	(zum	Sonderpreis)	so	
kurzweilig	in	die	Welt	der	Jonglage	entführt	hat.			

Anja Dindaß

Pfarrvikar Savarimuthu Selvarasu
Seit	13.	Dezember	2018	ist	der	indische	Priester	Savari	in	
der	Pfarrei	Stallwang	und	wohnt	im	Benfiziatenhaus	am	
Kirchberg.
In	den	wenigen	Wochen,	wo	er	hier	ist,	hat	er	gleich	den	
bayerischen	Winter	 erfahren	und	 erleben	dürfen.	 "Es	 ist	
kalt,	aber	sehr	schön",	ist	seine	Meinung	darüber.	Pfarrer	
Savari,	wie	er	genannt	wird,	ist	in	Tamil	Nadu	in	Südin-
dien	 geboren	 und	 32	 Jahre	 alt.	 Er	 hat	 noch	 einen	 Bru-
der.	Eine	Schwester	ist	vor	zwei	Jahren	gestorben.	Am	3.	
Januar	2015	wurde	er	zum	Priester	geweiht.	Pfarrer	Savari	
ist	ein	Ordenspriester	und	gehört	dem	Orden	der	Heiligs-
ten	Herzen	Jesu	und	Maria	an.	Er	hat	sich	in	den	wenigen	
Wochen	 schon	 gut	 eingelebt	 und	 spricht	 ein	 sehr	 gutes	
Deutsch,	das	er	 in	 Indien	 innerhalb	einen	 Jahres	gelernt	
hat.
Wir	wünschen	ihm	eine	angenehme	Zeit	bei	uns.

 Andrea Völkl

Die	Gemeinde	Stallwang	und	das	Redaktionsteam	heißen	
den	Pfarrvikar	ebenfalls	sehr	herzlich	willkommen	und	
freuen	uns	auf	die	Zusammenarbeit	mit	Ihm.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Steinbeißer 
Türen- und Fensterstudio 

Erd- und Feuerbestattungen 
94375 Stallwang  Kirchberg 7 

Tel (09964)610070 Mobil: 0176/51499532 
www.bestattungen-steinbeisser.de 



Liebevolle, deutschsprachige  
Altenpflegehelfer/innen bieten 24h Rundumpflege

Näheres unter 09428/903033
Inh.: Anne Saller, Lerchenring 27, 94377 Steinach

Kühl- und Klimaanlagen
Getränke- und Schanktechnik
Fahrzeugkühlung
Beratung-Planung
Ausführung-Service

94315 Straubing-Ittling · Tel. 09421/702020 · Fax 7020230
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Jagdgenossenschaft Stallwang
Nichtöffentliche	 Jagdversammlung	 am	 Samstag,	
16.02.2019	um	19.30	Uhr	im	Pfarrheim	in	Stallwang
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung	und	Begrüßung
2.	 Kassen-	und	Rechenschaftsbericht
3.	 Beschlussfassung	über	Entlastung	der	
														Vorstandschaft
4.	 Bericht	des	Jagdvorstehers
5.	 Verwendung	des	Jagdpachtschillings
6.	 Bericht	des	Jagdpächters
7.	 Wünsche	und	Anträge
Jagdgenossenschaft	Stallwang
Josef	Vielreicher

Bekanntmachung
Nichtöffentliche	Versammlung	der	Jagdgenossenschaft 
Landorf
Samstag,	09.	Februar	2019,	19:30	Uhr	
Gasthaus	Jogl,	Landorf
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Jagdessen
3.	 Kassen	und	Rechenschaftsbericht
4.	 Entlastung	der	Vorstandschaft
5.	 Verwendung	des	Jagdpachtschilling
6.	 Wünsche	und	Anträge

Landorf,	den	09.01.19
Jagdvorsteher,	Erwin	Poiger

Gallnerweg 1
94375 Stallwang
Tel. 0 99 64/5 17
Fax 1630

Spenglerei
Schlosserei

Heizung
Sanitär

Die Profis für Ihre Gesundheit.
Seit 1984.

Kinderosteopathie
Wellnessmassagen

Physiotherapie
Osteopathie

Praxis Konzell
Kirchplatz 4
09963 / 94 39 850
www.getfit-stroeder.de

Reinhard Ruhland
Bau- und Möbelschreinerei

94375 STALLWANG · Telefon 0 9964/14 44

Lebensmittel und mehr!
Lotto - Toto - Annahmestelle

Familie Achatz
Stallwang - Straubinger Str. - Tel. 0 99 64/6 4010
EDEKA

Karl-Heinz Wittmann
Steinmetz- und Steinbildhauermeister
Steintechniker und Restaurator i.H.

Dammersdorf 2 · 94353 Haibach
Tel. 09964 1490 · Fax 09964 601559Reinhard Ruhland

Bau- und Möbelschreinerei
94375 STALLWANG · Telefon 0 9964/14 44

�  Wöchentlich wechselnde Brot-, Brötchen- und 
Gebäckangebote

�  Laufend frische Brezen
� Bauernbrote aus eigenem Natursauer
�  Für Ernährungsbewusste Vollkornbrote aus alten 

Getreidesorten



Karl-Heinz Wittmann
Steinmetz- und Steinbildhauermeister
Steintechniker und Restaurator i.H.

Dammersdorf 2 · 94353 Haibach
Tel. 09964 1490 · Fax 09964 601559Hofmarkstraße 3,  94372 Haunkenzell,  09964 6118032

Mitgliedernachwuchs bereitet Sorgen
Jahresversammlung der KSK mit Ehrungen – 

Gastgeber der BSB-Versammlung
Stallwang	(hv).	Rückblicke	und	Ehrungen	standen	im	Mit-
telpunkt	 der	 Jahresversammlung	 der	 Krieger-	 und	 Sol-
datenkameradschaft	 (KSK).	 Vorsitzender	 Martin	 Aumer	
brachte	 in	 seinem	 Rechenschaftsbericht	 die	 Aktivitäten	
während	 des	 vergangenen	 Jahres	 vor.	 So	 wurden	 Ver-
anstal-	 tungen	 von	 Orts-	 und	 Nachbarschaftsvereinen	
besucht	 sowie	 an	 Dorfmeisterschaften	 und	 kirchlichen	
Festen	teilgenommen.	Einige	Mitglieder	waren	beim	Fest	
zum	40-jährigen	Bestehen	des	Kindergartens	maßgeblich	
beim	Auf-	 und	Abbau	 sowie	 im	 Festausschuss	 beteiligt.	
Ein	 Höhepunkt	 war	 die	 	 Kreisversammlung	 des	 Baye-
rischen	 Soldatenbundes	 Deggendorf-Straubing,	 die	 im	
März	 in	 Stallwang	 abgehalten	 wurde	 und	 bei	 der	 man	
sehr	 zahlreich	 vertreten	 war.	 Auch	 bei	 der	 Landesver-
sammlung	 in	 Hessdorf-Hanneberg	 (Mittelfranken)	 war	
die	 KSK	 mit	 einer	 Abordnung	 dabei.	 Nach	 Weihnach-
ten	wurde	die	Christbaumversteigerung	 abgehalten,	 die	
immer	im	zweijährigen	Rhythmus	stattfindet.	Hier	konnte	
die	Vereinskasse	 dank	 des	 zahlreichen	 Besuches	wieder	
aufgebessert	werden.	Vorstand	Aumer	dankte	hier	 allen	
Helfern,	 die	 zum	 Gelingen	 beigetragen	 haben	 und	 für	
einen	reibungslosen	Ablauf	sorgten.	Der	von	Hans	Völkl	
vorgetragene	Kassenbericht	fiel	positiv	aus.	
Bei	den	anschließenden	Ehrungen	gab	es	Urkunden	und	
ein	 Steckkreuz	 für	 langjährige	 Mitglieder.	 Seit	 dreißig	
Jahren	sind	 Johann	Laumer	und	Alexander	Müller	beim	
Verein,	seit	vierzig	Jahren	Günter	Ruhland	und	Max	Wen-
ninger.	Landrat	 Josef	Laumer,	ebenfalls	Vereinsmitglied,	
lobte	die	Aktivitäten	des	Vereins	im	Dorfleben	und	beson-
ders	die	würdevolle	Gestaltung	des	Volkstrauertages	mit	
den	tiefgründigen	und	anspruchsvollen	Reden	von	Mar-
tin	Aumer.	Bürgermeister	Max	Dietl	freute	sich,	dass	die	
KSK	im	Gemeindeleben	fest	integriert	ist	und	eine	aktive	
Vereinsarbeit	 leistet.	 Als	 Gemeindeoberhaupt	 dankte	 er	
für	das	Geleistete	beim	Kita-Jubiläum.	

Eine	Sorge	bereitet	der	 	Mitgliedernachwuchs,	denn	mit	
der	Abschaffung	der	Wehrpflicht	 kommen	keine	 jungen	
Reservisten	mehr	nach.	Hier	müsse	man	 sich	Gedanken	
machen,	wie	es	weitergehen	soll.	Eventuell	wird	an	eine	
Aufnahme	von	Personen	gedacht,	die	sich	mit	den	Zielen	
der	KSK	 solidarisch	 erklären.	 In	 einer	Vorschau	brachte	
der	 Vorstand	 ein	 paar	 Termine	 vor.	 Zwei	 Gründungs-	
feste	 in	Zinzenzell	und	Ascha	werden	besucht	 sowie	an	
den	 kirchlichen	 Festen	 teilgenommen.	 Angestrebt	 wird	
zum	diesjährigen	145-jährigen	Bestehen	des	eigenen	Ver-
eins,	Mitte	September	ein	kleineres	Fest	mit	Bockstechen	
abzuhalten.	 Außerdem	 werde	 man	 nach	 Möglichkeit	
gemeinsam	mit	der	Feuerwehr	einen	Vereinsausflug	nach	
Bamberg	ins	Auge	fassen.	

Bild:	Für	40-jährige	Mitgliedschaft	wurde	Günter	Ruhland	
(vorne)	bei	der	Versammlung	durch	Josef		Laumer,	Martin	
Aumer,	Max	Dietl	und	Josef	Weinzierl	geehrt.	

Andrea Völkl

Bei	der	Jahreshauptversammlung	der	Katholischen	Land-
jugendbewegung	(KLJB)	Wetzelsberg	erhielt	Michael	Art-
mann	 die	 Jugendraute	 des	 Kreisjugendrings	 überreicht.	
Artmann	war	 von	 2013	 bis	 2018	Vorsitzender	 der	 KLJB	
und	davor	jeweils	ein	Jahr	Ausschlussmitglied	und	stell-
vertretender	Vorsitzender.	KJR-Vorsitzender	Robert	Doll-
mann	verwies	bei	der	Verleihung	auf	die	Gesamtamtszeit	
von	sieben	Jahren.	Dies	bedeute,	dass	Artmann	mehr	als	
ein	Viertel	seines	jungen	Lebens	für	die	Landjugend	aktiv	
war.	In	dieser	Zeit	habe	er	der	KLJB	Kontinuität	und	eine	
zuverlässige	 Führung	 gegeben,	 sowie	 für	 Beständigkeit	
gesorgt.	Auch	seine	Nachfolge	habe	er	gut	geregelt,	wie	
der	 aktuelle	Rechenschaft	und	die	 jüngsten	Neuaufnah-
men	bei	den	Mitgliedern	zeigten.	

Jugendraute für Michael Artmann



Startschuss für 72-Stunden-Aktion gefallen
Anmeldungen für Jugendaktion 2019 ab sofort möglich

Nach	2001,	 2007	und	
2013	 fi	ndet	 im	 kom-
menden	 Jahr	 zum	
vierten	 Mal	 eine	
große	 Mitmach-Ak-
tion	 im	 Landkreis	
S t r aub i ng -Bogen	
statt	.	 Unter	 dem	
Mott	o	 „72	 Stunden	 –	
Uns	schickt	der	Him-
mel“	 sind	 Jugend-

gruppen	aufgerufen,	 ein	dem	Gemeinwohl	dienendes	Projekt	
innerhalb	von	drei	Tagen	umzusetz	en.
Ins	Leben	gerufen	hat	die	Aktion	der	Bundesverband	der	Deut-
schen	 Katholischen	 Jugend	 (BDKJ).	 Es	 geht	 darum	 zwischen	
dem	23.Mai	2019	17:07	Uhr	und	dem	26.	Mai	2019	17:07	Uhr,	
also	 innerhalb	 von	 genau	 72	 Stunden,	 ein	 integratives,	 sozia-
les,	 ökologisches	 oder	 bauliches	 Projekt	 umzusetz	en.	 Es	 ist	
alle	 Gruppen	 und	 Organisationen	 im	 Landkreis	 eingeladen	
an	 der	Aktion	 teilzunehmen.	Anmelden	 kann	 sich	 dann	 jede	
Gruppe	 selbst	und	zwar	online	über	www.72stunden.de.	Der	
BDKJ	 Straubing-Bogen	 empfi	ehlt	 eine	Anmeldung	bis	 spätes-
ten	 15.	 Februar	 2019,	 um	 alle	wichtigen	 Informationen	 recht-
zeitig	 zu	 erhalten.	Bei	Anmeldung	muss	noch	kein	konkretes	
Projekt	angegeben	werden.	Dies	kann	zum	späteren	Zeitpunkt	
ergänzt	werden.	Nach	erfolgter	Anmeldung	geht	es	als	nächs-
tes	 darum,	 sich	 ein	 Projekt	 zur	 Umsetz	ung	 zu	 suchen.	 Dies	
können	die	 teilnehmenden	Gruppen	selbst	 tun	oder	sich	vom	
sogenannten	 Koordinierungskreis	 eines	 zuteilen	 zu	 lassen.	
Unter	Führung	des	BDKJ	arbeiten	im	lokalen	Koordinierungs-
kreisen	(Kokreis)	der	BDKJ	und	weitere	Helfer	zusammen,	um	
die	Aktion	 im	 Landkreis	 zu	 planen	 und	 durchzuführen.	 Der	
Kokreis	empfi	ehlt	weiterhin	allen	Gruppen,	sich	in	Absprache	
mit	dem	Bürgermeister,	Jugendbeauftragten	oder	dem	Pfarrer,	
selbst	ein	Projekt	zu	wählen,	weil	dabei	die	Motivation	und	der	
Bezug	zur	Aufgabe	am	größten	ist,	so	Daniel	Poiger	vom	BDKJ	
Straubing-Bogen	und	Mitglied	im	Kokreis.	Entscheidend	dabei	
sei,	 dass	 das	 Projekt	 die	 Gruppe	weder	 über-	 noch	 unterfor-
dere.	In	72	Stunden	könne	man	viel	bewegen,	wenn	man	aber	
am	Sonntagabend	noch	 lange	nicht	 fertig	 sei,	 führe	dies	 eher	
zu	Frust	und	gefährde	den	gesamten	Projekterfolg,	 so	Poiger	
weiter.	 Die	 Praxis	 bei	 den	 letz	 ten	Aktionen	 hat	 gezeigt,	 dass	
es	 durchaus	 sinnvoll	 ist,	 wenn	 sich	 mehrere	 Jugendgruppen	
zusammenschließen.	 Zum	 einen	 können	 so	 auch	 umfangrei-
chere	Aufgaben	bewältigt	werden,	zum	anderen	ist	die	Anzahl	
an	 sinnvollen	 Projekten	 sowieso	 begrenzt.	 	 Nachdem	 festge-
legt	wurde,	welcher	konkreten	Aufgabe	sich	die	Gruppe	stellen	
wird,	geht	es	als	nächstes	darum,	das	Geld	für	die	Realisierung	
aufzutreiben.	 Vor	 allem	 bauliche	 Projekte	 erfordern	 oft	 nen-
nenswerte	fi	nanzielle	Mitt	el.	Sobald	die	Anmeldung	erfolgt	und	
das	Projekt	ausgewählt	wurde,	heißt	es	erst	einmal	zurückleh-
nen.	In	den	kommenden	Monaten	erhalten	alle	teilnehmenden	
Gruppen	vom	Kokreis	regelmäßig	aktuelle	Infos	rund	um	die	
Aktion,	denn	einige	Details	der	Aktion	sind	derzeit	noch	in	der	
Planung.	Es	ist	zum	Beispiel	eine	Mitgebsel	für	alle	Teilnehmer	
im	Landkreis	angedacht.	Auch	eine	landkreisweite	Auftakt-	und	
Abschlussveranstaltung	 ist	 in	 der	 Diskussion.	 Die	Auftaktak-
tion	wird	 am	 18.05.2019	 im	Anschluss	 an	 die,	 an	 diesen	 Tag	
statt	fi	ndende	Jugendwahlfahrt	auf	dem	Bogenberg,	statt	fi	nden.		
Als	Schirmherrn	der	72-Stunden-Aktion	in	unserem	Landkreis	
konnten	konnte		Landrat	Josef	Laumer	gewonnen	werden,	der	
sich	 schon	darauf	 freut,	 die	Aktionsgruppen	 	 am	Aktionswo-
chenende	zu	besuchen.

Bereits	 angemeldete	 Gruppen	 sind	 auf	 der	 Homepage	
www.72stunden.de	 ersichtlich.	Wenn	Gruppen	 	 noch	weitere	
Infos	benötigen,		stellt	der	BDKJ	die	Aktion	gerne	genauer	vor.	
Sei	es	zu	einer	Gruppenstunde,	einer	Mitgliederversammlung	
oder	gar	einem	eigenen	72h-Infoabend.	Dort	erklärt	der	BDKJ	
was	es	mit	der	Aktion	auf	sich	hat.	In	diesem	Fall	schreiben	Sie	
bitt	e	eine	E-Mail	an	vorstand@bdkj-sr-bog.de.	Zudem	Empfi	ehlt	
der	BDKJ	allen	Gruppen	und	Interessierten	Fan	der	Facebook-
seite	 „BDKJ	 Straubing-Bogen“	 zu	 werden	 laufend	 Neuigkei-
ten	rund	um	die	Aktion	gepostet.	Gerne	kann	diese		Seite	auch	
genutz	 t	 werden	 nutz	en,	 um	 Kommentare	 und	 Fragen	 los	 zu	
werden	oder	anderen	Ortsgruppen	zu	zeigen,	was	bei	anderen	
Gruppen	in	Sachen	72-Stunden-Aktion	läuft.
Ansprechpartner bei Fragen:
Annegret Lederer, Daniel Poiger 

Daniel	Poiger	nahm	auf	Einladung	von	Ministerpräsident	
Markus	Söder	und	seiner	Frau	Karin	Baumüller-Söder	
am	Neujahresempfang	des	bayerischen	Ministerpräsi-
denten	teil.	Dieser	fand	am	11.01.2019	im	Kaiser-,	Vier-
schimmel-	und	Max-Josef-Saal	sowie	in	den	Bronzesälen	
der	Residenz	in	München	statt	.



Die vier Gruppen der 
„Stallwanger Sternsinger“




